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ohne dem Druck des Hungers auUSSESCTIZL se1ın, fällen können‘‘. führend, abgelehnt wurde. Der eigentliche Grund tür die Partei-
Die Bischöfe stellten den Streikenden kırchliche Raume für Ver- nahme der Biıschöte liegt jedoch in der rıg0orosen Anwendung des
sammlungen AT Verfügung, verwalteten den Streikfonds und (sesetzes über die Nationale Sıcherheit und der veralteten, die
verteıilten Lebensmittelspenden die Famılien der Streikenden. Gewerkschaftsfreiheit stark einschränkenden Sozialgesetze. Auf
FEın Gespräch des Präsidenten der Bıschofskonferenz, Bischof der Grundlage der Arbeitsgesetze VO  S 1964 hatte die Regjerung1v0 Lorscheiter, mıt Staatsminister General Golbery Couto die Vorstände der Gewerkschatten 1n der Regıon S20 Paulo abge-Sılva, der Grauen mınenz des Regıimes, rachte ottenbar keine , die Büros geschlossen und weıtere Versammlungen verbo-
Annäherung der Standpunkte. ten Dazu hieß ın der Erklärung der Brasilianischen Biıschofs-
Die massıve Unterstützung des treiks durch die katholische konterenz VO 22. Aprıil, die Arbeiter hätten die „„leidvolle
Hıerarchie 1St selbst in der liberalen opposıtionellen Presse krı- Erfahrung machen mussen, dafß das Recht nıcht für alle gleich
tisch kommentiert worden, VOT allem deshalb, weıl die für höhere 1St Es geht letztlich die Grundlagen der brasılianiıschen SO-
Löhne streikenden Metallarbeiter dieser Regıion verglichen mıt zialpolitik. Die Hunderttausende VO  a dieser Politik Betroffenen
der übrigen Arbeiterschaft überdurchschnittlich gut verdienen. wollen jetzt endlich den Entscheidungen beteiligt werden. Das
Zu den Mafßnahmen des Antı-Inflationsprogramms der Regıe- 1St gerecht und VO  a elementarer Bedeutung 1n eiınem Staat, der
rung gehört das Einfrieren der Löhne, das bereits 1ın trüheren Er- vorgibt, nıcht U: 1n politischer, sondern uch iın wirtschaftlicher

und sozıaler Hınsıcht demokratisch seın.““klärungen der Kırche ebenfalls als unsozı1al, da 1ın die Verarmung

Bucher

Confessio Augustana. Bekenntnis des einen Glaubens. Verlag Oonsens notıert WI1e auf noch oftfene Fragen hingewiesen wiırd.
Bonifacıus-Druckerei, Paderborn Verlag Otto Lembeck, Dabe!: werden wichtige weıterreichende Perspektiven aufgewie-Frankfurt Maın 1?80. 348 SCH Mıt diesen gemeınsamen Studien ZU Augsburgischen Be-

kenntnis, die 1in ıhrer Methode 1N vielem den bisherigen ökumenıi-
Unter den vielen Veröffentlichungen der etzten Monate, die sıch schen Gesprächen verpflichtet sınd, wiırd den Gesprächsergeb-1M Blick auf das bevorstehende Jubiläum miıt dem Augsburgi- nıssen Einzelthemen eın durchaus wichtiger Bausteın hinzu-
schen Bekenntnis und seıner Bedeutung tür die Gegenwart be- gefügt.
schäftigen, dürfte diesem Band besondere Bedeutung zukom-
InNnen Als VO  am} lutherischen und katholischen Theologen
gemeınsam vertafter Kommentar ZUr 1jefert W1e ELISABETH NOELLE-NEUMANN Die Schweigespirale.den austührlichen Nachweis der 1M Frühjahr veröffentlichten Öffentliche Meınung NSere sozıale Haut. ıper Co Ver-
Stellungnahme der Gemehunsamen Katholisch-Lutherischen lag, München Zürich 1980 296
Kommıissıon (vgl Maı 1980, 263), die feststellt, daß der

nıcht Sonderlehren, sondern Reinerhaltung und Er- Die Theorie der Schweigespirale, Von Elisabeth Noelle-Neu-
des christlichen Glaubens gehe und dafß die inhaltlichen INann vor allem and des Allensbacher demoskopischen Ma-

Aussagen des Bekenntnisses dieser Absicht In hohem aße EeNTt- ter1als den Bundestagswahlkämpfen 1972 und 1976 entwiık-
sprächen. Behandelt werden 1ın dem Kommentar nach eıner csehr kelt,; besagt kurz zusammengefadßt: Menschen reagıeren auf die
instruktiven Einführung 1ın die Bedeutung VO  - Bekenntnis Au Entwicklung der öffentlichen Meınung ın der Weıse, da{ß S1e sıch
lutherischer und katholischer Sıcht (Wenzel Walter Kas- bei wahrgenommener Veränderung des Meinungsklimas aus
per) insgesamt zehn Sachkomplexe, die den Inhalt der Angst, sıch isolıeren, der 1n iıhren Augen sıch durchsetzenden

sowohl 1n ıhrem ersten WI1e 1M zweıten Teil weitgehend ab- Mehrheitsmeinung anschließen. An Wwel Phänomenen der Be-
decken. Mıt Ausnahme des Kapıtels über das Mönchtum wurden fragung der Wählermeinung wiırd das besonders siıchtbar: Es z1Dtdie Beıträge VO  } einem lutherischen und eınem katholischen Au- erstens eın deutliches Auseinanderfallen zwischen der Aussage
LOr gemeinsam vertafßt und werden 1n der vorliegenden Fassung ber die eigene Wahlabsicht und der Meınung darüber, wer ohl
uch gemeinsam Ve  te Der zustandegekommene die Wahl gewıiınnen werde. Es hat sıch ber gezelgt, da{fß sıch diese
Kommentar hat seınen Schwerpunkt deutlich 1in der difterenzier- Schere VOT der Wahl 1ın der Weıse schlie(ßt, daß sıch das eigene
ten Aufarbeitung des historischen Befundes. Angefangen VO  —_ den Wiäihlervotum der vorherrschenden Meınung darüber, Wer wohl
Artıkeln über Gott, Jesus Christus und die Wiederkunft Christi die Wahl gewınnen werde, anpafßt, wobei zunehmend jeneüber Themen WI1IeE Erbsünde, Rechtfertigung, Kirche und Sakra- schweigen,; die sıch auf der Verliererstraße wähnen, W as seiner-

bis hin Zur Frage der Heiligenverehrung werden dabei jes selits den Trend h1n Z.U) ermutete: Wahlsieger zusätzlich VCI-
stärkt. Und aßt sıch eın zweıtes interessantes Phänomen nachweıls die Aussagen der 1ın ıhrem Oontext gelesen, wobei —

wohl die ınnerprotestantische Lehrentwicklung, die mittelalter- der 'ahl feststellen: Be1 der Frage, welche Parte1ı der einzelne
liche Vorgeschichte, die unmıittelbare katholische ÄAntwort ın der gewählt habe, lassen sıch In beträchtlichem Ausmafß Abweichun-
‚„‚Confutatio““ Berücksichtigung finden W1e€e uch die Nachge- gCn zwischen dem angegebenen Wäiählervotum und dem tatsäch-
schichte. Gegenwartsbezüge werden eher zurückhaltend herge- liıchen Wahlergebnis feststellen: ZUr Parteı, die die ahl verloren
stellt, S1e sınd ber 1n der Problemaufbereitung immer prasent. hat, bekennen sıch wenıger Wähler als die Parteı tatsächlich pC-
Den sachlichen Ertrag der einzelnen Beıiträge fassen abschlie- wählt haben Aus diesem Phänomen der Schweigespirale entwiık-
KRende ThesenZ 1n denen sowohl der weıitreichende kelt Noelle-Neumann vorliegenden Buch nıcht eigentlich ıne


